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Kritik, so sagt er da, sei freilich nicht
produktiv in dem Sinne, daß sie, wie Kunst und
Dichtung, aus dem Ursprünglichen heraus
arbeite: «Ihr Zweck ist vielmehr das

Begreifen des Werkes, ihr Organ der Verstand,
die Form ihrer Äußerung das Urteil. AUein
als ein Hilfsmittel der Produktion wird man
sie wohl müssen gelten lassen. Aber auch an
und für sich ist die Kritik produktiv. Börnes
Theaterkritiken stehen manchmal als
Produktion höher als die Theaterstücke, die sie
behandeln. »

Anton Krättli

1A. W. Schlegel: Kritische Schriften.
Ausgewählt, eingeleitet und erläutert von
Emil Staiger. 2Rudolf Haym: Zur deutschen

Philosophie und Literatur. Ausgewählt,
eingeleitet und erläutert von Ernst Howald.
3Ludwig Speidel: Kritische Schriften.
Ausgewählt, eingeleitet und erläutert von Julius
Rutsch. 4Otto Brahm: Kritiken und Essays.

Ausgewählt, eingeleitet und erläutert von
Fritz Martini. AUe vier Bände in der Reihe
«Klassiker der Kritik», herausgegeben von
Emil Staiger, im Artemis-Verlag, Zürich
1962 bis 1964.
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